
5.3 Eine Kultur der Liebe und des Friedens 
 

Leben nach dem Grundprinzip des Universums 
 
Es ist eine unbestreitbare Wahrheit, dass Eltern und Kinder nur dann in 
Freude und Glück miteinander leben können, wenn jedes Familienmitglied 
bemüht ist, zum Wohlergehen der anderen beizutragen. Zum Wohl des 
anderen zu existieren, ist das Grundprinzip des Universums. Nur auf der 
Basis dieses Prinzips können wir Freude, Frieden, Ideale und Liebe in 
vollendeter Form erleben. 
 
Wenn wir das Prinzip des Lebens für andere ausweiten, können wir 
nationale und ethnische Grenzen überwinden und eine vereinigte Welt 
schaffen, in der alle zum Wohl anderer leben. Ohne Zweifel wird eine solche 
Welt die Welt der vollkommenen wahren Liebe, der wahren Ideale, des 
wahren Friedens und der wahren Freude sein, die die Menschheit so sehr 
zu erreichen suchte. Wenn wir uns an das Prinzip eines Lebens zum Wohl 
anderer halten, stehen uns alle Türen offen und wir können überall 
hingehen. 
 
Wenn Sie nach einem solchen Leben in die Geistige Welt eingehen, werden 
Sie fähig sein Gottes Segen in alle Ewigkeit zu empfangen. Gott ist das 
zentrale Wesen des Himmels und der Erde. Sie werden dann erfahren, dass 
es kein größeres Glück gibt als dieses. Es ist für uns wichtig zu verstehen, 
dass ein Wesen, das für andere lebt, die zentrale Position in seiner 
Umgebung einnimmt, und dass dieses Wesen, weil es diese zentrale 
Position einnimmt, die Kapazität hat, eine vereinigte Umgebung und eine 
Welt des Friedens zu errichten. 
 
Welche Religion führt zum Frieden? 
 
Heute gibt es zahlreiche Religionen mit vielen verschiedenen Heiligen 
Schriften. Ihre Hauptlehren lassen sich jedoch in einem Satz 
zusammenfassen: „Lebe zum Wohl anderer.“ Was sind die 
Wesensmerkmale einer wahren Religion, einer Religion der Liebe, der 
Ideale und der Freude, welche die Menschen zum Frieden führen kann? Sie 
wissen die Antwort bereits: Die Religion, die bemüht ist, sich selbst zum 
Wohl des Einzelnen, zum Wohl der Familie, zum Wohl des Clans, zum Wohl 
des Volkes, zum Wohl der Nation, zum Wohl der Welt, zum Wohl des 
Himmels und der Erde und zum Wohl Gottes zu opfern, ist die Religion, die 
die Menschen zum Frieden und zur Freude führt. 



Friede beginnt in jedem von uns 
 
Friede ist ein Begriff, der ein Zusammenspiel erfordert. Das Gleiche trifft auf 
Freude zu. Niemand kann Freude allein erfahren. Auf Grund dieser 
Erkenntnis kommen wir zu dem Schluss, dass die Freude des gesamten 
Universums mit dem Streben nach Einheit in jedem Einzelnen von uns 
beginnt. Friede und alle Ideale beginnen und sind verbunden mit dem 
Punkt, an dem jeder von uns versucht, in sich selbst eins zu werden. 
 
Menschliche Werke allein können keine vollkommen friedlichen Bande 
unter den Menschen hervorbringen. Warum ist das so? Gefallene Menschen 
trachten vor allem nach ihrem eigenen Vorteil. Sie versuchen einander für 
ihre eigenen Zwecke zu benutzen. Jeder Mensch verfolgt seine eigenen 
Interessen und sammelt so viele Güter wie nur möglich. Trifft das nicht auf 
alle zu, die wir hier sind? Selbst erfolgreiche Parlamentarier, die in der 
Gesellschaft respektiert werden, und andere Persönlichkeiten in führenden 
Positionen sind darum bemüht, ihre Macht zu festigen und ihren Einfluss 
auszuweiten. Bis heute war dies das fundamentale Anliegen unseres 
Lebens. In einer Welt, die aus Menschen besteht, die nur zu ihrem eigenen 
Wohl leben, werden Konflikte niemals enden. 
  

(SMM, 12.06.2002) 
 
 

Familie als Tor zum Himmel 
 
Die Verwirklichung einer Gesellschaft der Interdependenz, des 
gemeinsamen Wohlstands und der universell geteilten Werte, die 
Zusammenführung der gesamten Menschheit zu einer großen Familie, das 
Niederreißen der Mauern in unseren Herzen und die Überwindung 
nationaler Grenzen: all das hat seinen Beginn in der Familie. Daher sollten 
wir uns immer bewusst sein, dass die Errichtung wahrer Familien unser 
göttlicher Auftrag ist, der die Errichtung des kosmischen Friedensreiches 
auf Erden voranbringt.  
 
Sie sollten Familien errichten, die Gott vermisst und nach denen Er sich 
sehnt. Sie sollten Familien errichten, in die Er als Eltern jederzeit kommen 
und Seine Kinder besuchen kann. Das bedeutet, im Dienst Gottes zu leben. 
Für eine solche Familie wird Gott zum Subjekt des Gewissens, das vertikal 
agiert. Diesem Subjekt folgend steht Ihr Gemüt in der Position des 
vertikalen Subjekts für Sie selbst und führt Ihren Geist und Ihren Körper 
zur Vereinigung. Hier gelangen Elternliebe, eheliche Liebe, Kindesliebe und 



Geschwisterliebe, kurz die Vier Bereiche der Liebe und die Vier 
Herzensbereiche, zur Vollkommenheit. Nur in solchen Familien können 
oben und unten, vorne und hinten und links und rechts vereinigt sein und 
sich in einer kreisförmigen Bewegung umeinander drehen.  
 
Wäre die Welt erfüllt von solchen Familien, dann würde sie vom 
himmlischen Weg und vom himmlischen Gesetz regiert werden und es gäbe 
keine Notwendigkeit mehr für Anwälte, Kläger und Richter. Denken Sie 
einen Moment lang darüber nach. Wer würde sich Ihrer guten und 
schlechten Taten am meisten bewusst sein? Es wären Ihre Großeltern, Ihre 
Eltern, Ihr Ehepartner und Ihre Kinder. 
  
Gibt es etwas, das nicht innerhalb der Familie gelöst werden könnte? Wenn 
Eltern und Kinder, Ehemann und Ehefrau, ältere und jüngere Geschwister 
beispielhaft zum Wohl der anderen leben, wie könnten sie dann etwas 
Unverzeihliches tun? Welche Chancen hätten sie, Verbrechen zu verüben? 
Eine Welt, die vom himmlischen Weg und vom himmlischen Gesetz regiert 
wird, ist eine natürliche Welt, eine Welt der Wahrheit und der reinen 
Vernunft, eine Welt der Mittagszeit, in der die Sonne keinen Schatten wirft.  
 

(SMM, 10.04.2006) 
 

Die Herzenskultur braucht keine Religionen 

Wir müssen eine neue Welt der wahren Herzenskultur entwickeln. Der 
Mensch wird zur Verkörperung dieses Ideals und der Freude harmonischer 
Liebe, wenn er mit Gott in einer wahren Eltern‐Kind‐Beziehung eins wird.  

Obwohl dieser Herzensbereich nur ein kleines Gebilde wahrer Liebe ist, 
steht er doch in Verbindung mit dem ganzen Universum, das heißt die 
Schwingungen von allem, was sich in diesem winzigen Bereich abspielt, 
übertragen sich auf die gesamte irdische und geistige Welt. Das ist möglich, 
weil der gesamte Kosmos nach dem einen Prinzip der wahren Liebe 
funktioniert.  

Die vertikale Beziehung der wahren Liebe zwischen Gott und Mensch ist 
der Anfangspunkt der idealen wahren Liebe unter den Menschen. Zur 
Vollendung reifen kann diese Liebe in der idealen Familie im Kreis der Vier 
großen Herzensbereiche. Eine wahre Herzenskultur blüht auf dem Feld 
einer idealen Familie, in der ein friedliches Herz, Freude, Freiheit und Ideale 
empfunden und direkt erfahren werden können.  



In der Welt dieses Herzens wird es keinen Bedarf mehr an Religionen 
geben. Ein besonderes Glaubensbewusstsein wird nicht mehr erforderlich 
sein, denn unser ganzes Leben wird natürliche Hingabe an Gott ausdrücken 
und ein Zusammenleben im Bereich des Herzens der wahren Liebe sein. Die 
Realität des Lebens im Himmlischen Friedensreich wird die Erfüllung von 
Gottes Drei Segen sein (Gen 1,20): „Seid fruchtbar, mehret euch und macht 
euch die Erde untertan.“  

Um eine Welt der wahren Herzenskultur zu verwirklichen, müssen wir also 
unsere Persönlichkeit entwickeln, indem wir wahre Liebe und wahre 
Elternschaft zu unseren zentralen Bildungsinhalten machen. Durch Gottes 
Segen müssen wir die Bewegung stärken, die Familien der wahren Liebe 
gründet.  

(SMM, 01.05.1994) 

Erneuerung ethischer und geistiger Werte 

Ich bin davon überzeugt, dass die Menschheit, die nun an der Schwelle zu 
einem neuen Jahrtausend steht, sich in Richtung einer weltweiten Kultur 
der Liebe, des Herzens, des Friedens und Wohlergehens bewegen muss.  

Die Errichtung einer wahren Kultur der Liebe setzt eine ganze Reihe von 
Faktoren voraus, aber die wichtigste Grundlage wird die Verwirklichung 
der Stabilität und Harmonie der Familie durch eine Erneuerung ethischer 
und geistiger Werte sein. Um einen ethischen Standard ausgerichtet auf 
absolute Werte errichten zu können, brauchen wir die korrekte Sicht der 
Welt und des Universums. 
 

(SMM, 04.02.1999) 
 
 

Headwing­Lehre und Gottismus 

Meine Philosophie ist eine Headwing‐Lehre, die auf dem Gottismus basiert. 
Diese Lehre stellt Gott, der Wahre Eltern, Wahrer Lehrer und Wahrer 
Eigentümer ist, als Ursprung und Standard für absolute Werte ins absolute 
Zentrum. Wenn die Menschheit in Übereinstimmung mit den drei großen 
Subjekt‐Eigenschaften Gottes lebt, indem sie Gott im Erdenleben und in der 
Geistigen Welt als Wahren Eltern, Wahrem Lehrer und Wahrem Besitzer 
folgt und als Sein Objekt‐Partner lebt, dann wird dies das Himmelreich sein, 
in dem wahre Liebe praktiziert wird.  



Wir sollten die atheistischen und kommunistischen Philosophien, die Gott 
und die Geistige Welt verleugnen, überwinden, ebenso wie den säkularen 
Humanismus und den moralischen Relativismus, welche die bedeutende 
Rolle absoluter Werte und eines vertikalen Standards ignorieren. Es wird 
auch Zeit, den scheinheiligen Glauben an Gottes Namen abzulegen, der die 
wahre Liebe nicht kennt. Wir sollten alle selbstzentrierten Werke 
verwerfen, welche die ursprünglichen Menschenrechte verletzen und in 
Willkür enden.  

Die Headwing‐Lehre, die ich vertrete, transzendiert den linken und rechten 
politischen Flügel, überwindet die Mauern zwischen Rassen, Nationen und 
Religionen und bringt eine weitreichende, vereinigende Harmonie hervor, 
die ausgerichtet ist auf den absoluten Gott. Diese Aufgabe sollte mit der 
Hilfe des Himmels und der Erde bewältigt werden. Wir befinden uns in 
einer Übergangszeit. In dieser Zeit müssen sich die Vereinten Nationen und 
die Nationen der Welt zusammenschließen und miteinander kooperieren.  

Die Werteverwirrung überwinden 

Unserer modernen Gesellschaft fehlt ein verbindliches philosophisches 
System. Es gibt heute keine absoluten Werte, die konsistent auf die 
Einzelperson, die Familie, die Gesellschaft, die Nation, die Welt und den 
Kosmos Anwendung finden. Aus diesem Grund ist unser Denken verwirrt, 
sind die Beziehungen der Menschen untereinander gestört und die 
menschliche Gesellschaft insgesamt befindet sich im Chaos. Wir sehen uns 
mit einem unreflektierten Pluralismus und einer Verwirrung stiftenden 
Modernisierung konfrontiert. Die Menschen leiden darunter, dass sie die 
fundamentale Richtung für ihr Leben nicht kennen. Sie leiden an einer 
ständig größer werdenden Werteverwirrung.  

Wir sind zahllosen Versuchungen ausgesetzt und leben als Sklaven unserer 
körperlichen und materiellen Begierden und Genüsse. Dabei sollten wir uns 
niemals von einer auf Werte basierenden Lebensweise abwenden. Absolute 
Werte bilden unsere vertikale Achse. Das Zentrum der absoluten Werte ist 
Gottes wahre Liebe, die sich in einem Leben für andere ausdrückt.  

Friede beginnt durch selbstloses Handeln 

Ich sage Ihnen hier und jetzt, dass Friede nicht etwas ist, das zuerst in der 
äußeren Welt realisiert wird. Friede beginnt mit jeder Einzelperson. Friede 
benötigt Einzelpersonen, die in sich eine harmonische Einheit erzielt haben. 
Als Resultat des Sündenfalls kam es zu einem Konflikt zwischen Geist und 
Körper. Um die Menschen zu kontrollieren und zu beherrschen, benutzte 
Satan den Körper als seinen Stützpunkt und seine Hochburg. Er 



entfremdete uns von unserer ursprünglichen spirituellen Natur und 
richtete unser Augenmerk auf die Befriedigung selbstsüchtiger, 
individualistischer Begierden. Der einzige Weg, um Satans Herrschaft zu 
entkommen, ist, sich in den Bereich von Gottes Erblinie der wahren Liebe 
zu begeben. 

Wenn Sie selbstlos zum Wohl anderer leben und arbeiten, dann wird Satan 
nicht fähig sein, Ihnen zu folgen, denn er ist von Grund auf selbstsüchtig 
und egoistisch. Daher können gefallene Menschen durch das Praktizieren 
von Gottes wahrer Liebe ihren Charakter ändern und ihre geistige Natur 
wiederherstellen. Wahrer Glaube kann nicht auf einem bloßen Konzept von 
Gott beruhen. Wir brauchen einen Glauben, der uns mit dem real 
existierenden Gott verbindet.  

Da Gott uns von Beginn an als Objekt‐Partner Seiner wahren Liebe schuf, 
sind wir fähig, diese wahre Liebe ganz natürlich zu praktizieren. Werte wie 
das Wahre, Gute und Schöne werden verwirklicht, wenn wahre Liebe 
praktiziert wird. Menschen, deren Geist und Körper in Gottes wahrer Liebe 
eins geworden sind, sind individuelle Verkörperungen der Wahrheit, der 
Freude und der Ruhe, der Zufriedenheit und des Friedens. Solche Menschen 
sind die Voraussetzung für eine Welt des Friedens.  

Nur die wahre Liebe bringt Frieden 

Zweitens werden keine Institution und keine Macht, keine Materie und kein 
Wissen noch irgendwelche äußeren Faktoren eine Welt des Friedens 
herbeiführen können. Einzig die wahre Liebe, die durch ein Leben zum 
Wohl anderer zum Ausdruck kommt, ist dazu fähig. Wahrer Friede, wahre 
Einigkeit und wahres Glück können nirgendwo anders als in einem 
liebenden Leben zum Wohl anderer gefunden werden. Das ist das 
Grundprinzip von Gottes Schöpfung. Bedingungsloses Geben, Investieren 
und Lieben zum Wohl eines Objekt‐Partners sind der Ursprung und der 
Zweck von Gottes Schöpfung.  

Gott schuf uns nach Seinem Bild als Wesen, deren Zweck es ist, zum Wohl 
anderer zu leben. Nur durch ein Leben zum Wohl anderer können 
Menschen zu zentralen Wesen, zu Subjekten von Frieden und Vereinigung 
und zu ewigen Eigentümern von Liebe und Ideal werden. Nur in einem 
Leben zum Wohl anderer finden wir den Weg, auf dem wir Gott treffen, der 
unsere absoluten Wahren Eltern, unser absoluter Wahrer Lehrer und der 
absolute Wahre Eigentümer ist. Nur dann können wir Sein Erbe empfangen 
und selbst wahre Eltern, wahre Lehrer und wahre Eigentümer werden.  



Die Familie als Basis für den Weltfrieden 

Drittens ist die grundlegende Einheit für den Weltfrieden nicht die Nation, 
sondern die friedliche Familie. Die Basiseinheit ist die Familie, die sich aus 
Ehemann und Ehefrau zusammensetzt, die Gott zum Mittelpunkt haben und 
ihre Werke nach Gottes Vorbild tun. Bevor sie als Paar von Gott in der 
Heiligen Ehesegnung gesegnet werden, sollte jeder zuerst seine persönliche 
Reife erlangt haben.  

Dann entstehen friedliche und glückliche Familien. Wahre Liebe verbindet 
die Mitglieder dieser Familie zu einer harmonischen Einheit. Wenn sich 
diese Familien vermehren, bringen sie friedliche Stämme, Völker und 
Nationen hervor. In Gottes ursprünglichem Ideal ist die Menschheit eine 
Familie unter Gott und der gesamte Kosmos ist eine Familie ausgerichtet 
auf wahre Liebe. Der Ort, an dem Familienprobleme ausgerichtet auf wahre 
Eltern gelöst werden, ist das Fundament für eine Welt des Friedens. In der 
idealen Welt gesegneter Familien, die auf  wahrer Liebe basieren, gibt es 
keine nationalen, ethnischen oder religiösen Barrieren.  

Den lebendigen Gott entdecken 

Die Menschheit muss Gott finden und die Unwissenheit über Ihn als unsere 
wahren geistigen Eltern überwinden. Innerhalb der ewigen Ordnung dieses 
Universums, welches Seine Allwissenheit und Allmacht manifestiert, sollten 
wir niemals wieder den Fehler des Undanks Gott gegenüber begehen, 
sondern Seine großartigen Werke anerkennen. Die Menschheit muss ihre 
arrogante Haltung aufgeben, mit der sie behauptet, selbst Eigentümer ihres 
Lebens zu sein. Stattdessen werden wir eine leuchtende Spiritualität in der 
Gegenwart der wahren Liebe Gottes entwickeln.  

Gott ist unsere Wahren Eltern. Es ist Zeit, den lebendigen Gott zu entdecken, 
dessen Wunsch immer größere Liebe zu investieren fest, absolut und ewig 
ist. Wir müssen Gottes Herz entdecken, der die Menschen als Seine Objekt‐
Partner schuf, die Seine absolute, einzigartige, unveränderliche und ewige 
wahre Liebe, das wahre Leben und die wahre Erblinie vollständig ererben 
werden.  

Wenn wir Gott als die Achse absoluter Werte erkennen, finden wir die Basis 
für unser Leben als Einzelperson, Familie, Nation und die Welt. Wir werden 
die Sehnsucht haben, ohne abzuweichen ewig dem Pfad dieser Tradition zu 
folgen, dem Pfad eines Lebens in wahrer Liebe zum Wohl anderer. Wenn 
wir das tun, sind wir im Stande, alle Probleme zu lösen – in der Familie, in 
der Gesellschaft, zwischen Menschen verschiedener Hautfarbe und 
Religion.  



Es wird eine Zeit kommen, in der Gott und Mensch in der ursprünglichen, 
idealen Welt, der Welt des Herzens, zusammenleben. Es wird eine Zeit 
kommen, in der wir erkennen, dass ein Leben zum Wohl anderer größeren, 
ewigen Wert besitzt als ein Leben für sich selbst. Das von Blindheit 
geschlagene Zeitalter einer selbstzentrierten Lebensweise wird vergehen 
und wir werden eine neue Welt der Vernetzung, des gemeinsamen 
Wohlstands und der universell geteilten Werte errichten.  

Lassen Sie uns für diesen Zweck das korrekte Wissen über Gott und die 
Geistige Welt erwerben. Lassen Sie uns die Menschheit auf den rechten Pfad 
führen, indem wir vor der Welt Zeugnis für Gottes wahre Liebe, Gottes 
wahres Leben und Gottes wahre Erblinie ablegen, und lassen Sie uns in 
Gottes Heimatland auf Erden eine universelle Familie des Himmels und der 
Erde bilden. Lassen Sie uns das Himmelreich auf Erden und im Himmel 
durch absolute, einzigartige, unveränderliche und ewige Liebe errichten, 
die danach strebt, zum Wohl anderer zu leben, und Gott als den 
Himmlischen Souverän verehrt.  

(SMM, 27.12.2002) 
 

Barrieren von Rasse, Religion und Nationalität überwinden 

Etwas, das ich mein Leben lang praktiziert habe, ist das Niederreißen von 
Barrieren. Wir müssen über die Unterschiede von Rasse, Religion und 
Nationalität hinauswachsen und gemeinsam in Frieden leben. Wir alle sind 
Mitglieder einer „Weltfamilie“, die ausgerichtet auf Gott in 
geschwisterlicher Liebe leben soll. Das sollte nicht bloß ein Slogan oder eine 
rhetorische Floskel sein, sondern tatsächlich unsere Lebensrealität werden. 
Gott setzt Seine Hoffnung auf junge Menschen. Wir müssen über unser 
Bewusstsein, einer bestimmten Rasse, Kultur, Nation oder Sprache 
anzugehören, hinausgehen. 

(SMM, 10.07.2003) 
 

Friede bedeutet Harmonie in allen Beziehungen 

Was bedeutet Friede? In den zwischenmenschlichen Beziehungen bedeutet 
Friede, dass Subjekt und Objekt eins werden und eine Horizontale formen. 
Friede bedeutet hier den Zustand vollkommener Balance, Ausgeglichenheit 
und Harmonie, in dem es nicht die geringste Störung gibt.  



Das chinesische Schriftzeichen für Frieden besteht aus zwei Zeichen, von 
denen das eine „flach“ oder „horizontal“ und das andere „Harmonie“ oder 
„Versöhnung“ bedeutet. Friede ist daher nicht ein individueller Friede, der 
von einer einzelnen Person allein erreicht werden kann. Niemand kann mit 
sich allein glücklich sein, wie sehr er es auch versuchen mag. Wahrer Friede 
kommt nur, wenn Harmonie in allen Beziehungen von oben und unten, 
rechts und links und vorne und hinten erreicht ist und wenn es keinen 
Überhang zur einen oder anderen Seite gibt.  

Die Welt des Friedens ist eine Welt, in der die vertikale Achse, die 
horizontale Achse und die nach vorn gerichtete Achse eingerichtet sind und 
alle Dinge sich in harmonischer Schwingung befinden. Wenn die sieben 
Farben des Regenbogens vereint sind, ergeben sie als Symbol der Harmonie 
und des Friedens die Farbe weiß. Weiß ist deshalb auch die symbolische 
Farbe für Frieden, weil sich alle Bedingungen und Umstände in Harmonie 
an einem Ort verbinden. Wenn alle Richtungen sich in Harmonie treffen, 
dann ist die Zwei‐Achsen‐Ebene automatisch überschritten, und eine dritte 
Dimension entsteht in ewigem Kreislauf. Auf diese Weise kann der 
dauerhafte Friede für die Menschheit verwirklicht werden.  

Friede wurzelt in der wahren Liebe 

Friede existiert nicht in Isolation. Er hat seine Wurzel vielmehr in der 
wahren Liebe. Wie Freiheit und Glück ihre Wurzeln in der wahren Liebe 
haben, so kann auch Friede nicht errichtet werden, ohne dass vorher die 
wahre Liebe verwirklicht ist. Was für eine Liebe ist dann die wahre Liebe? 
Wahre Liebe ist die Liebe, die gibt und danach vergisst, was sie gegeben hat.  

Wahre Liebe ist eine Liebe, die bedingungslos gibt. Sie ist eine Liebe, die 
sich aufopfert. So wie Eltern an die Liebe zu ihren Kindern, die sie geboren 
haben und großziehen, keinerlei Bedingungen knüpfen, ist auch die wahre 
Liebe eine bedingungslose Liebe. Sie ist eine Liebe, die sogar einem Feind 
vergibt und sich für ihn einsetzt. Sie ist eine Liebe, die gibt und nicht aufhört 
zu geben. Weil sie bedingungslos gibt, erinnert sich die wahre Liebe nicht 
einmal daran, gegeben zu haben. Sie ist eine Liebe, die ohne Ende gibt.  

Diese Liebe investierte Gott in die Erschaffung des Menschen. Das ist der 
Grund, warum der Ursprung der wahren Liebe in Gott liegt. Wenn Friede 
auf der Basis der wahren Liebe errichtet ist, dann wird dieser Friede zum 
wahren Frieden werden. Dieser Friede wird begleitet sein von Freiheit und 
Freude.  

Welche Bedingungen sind dann notwendig, um wahren Frieden zu 
errichten?  



1. Geist und Körper vereinen 

Bitte bedenken Sie als erstes die Beziehung zwischen Ihrem Geist und 
Ihrem Körper. Gemäß dem Prinzip des Himmels soll der Körper dem Geist 
gegenüber die Objekt‐Position einnehmen. Er muss den Anweisungen des 
Geistes, der die Subjekt‐Position innehat, Folge leisten. Ungeachtet der Zeit, 
des Ortes und der Umstände muss der Körper dem Geist gegenüber die 
Position eines absoluten Objekts einnehmen. Er muss sich bewegen, wenn 
sich der Geist bewegt, und ruhen, wenn der Geist ruht. Das ist der Weg des 
Himmels. Einen Menschen, dessen Geist und Körper vollständig eins 
geworden sind, nennen wir einen vollkommenen Menschen. Solche wahre 
Menschen hat Gott von Anfang an ersehnt. Solche wahren Menschen sind 
fähig, Gott als ihren substantiellen Vater zu sehen, Anteil an Seinem Leben 
zu nehmen und alle Emotionen mit Ihm zu teilen.  

2. Die Menschenrechte achten 

Zweitens müssen wir als Mitglieder einer solchen Gesellschaft oder Nation 
ein „Leben zum Wohl anderer“ praktizieren und selbstverständlich auch die 
Menschenrechte des anderen achten. Wir sollten unter keinen Umständen 
den Fehler begehen, die Menschenrechte des anderen zu verletzen. Die 
Menschen aller Rassen sind gleich geboren und haben den gleichen Wert.  

Was die Hautfarbe betrifft, ist Gott farbenblind. Rassenhass, Religionskampf 
und engstirniger Nationalismus erzeugen Situationen, die unweigerlich zur 
Missachtung und Verletzung der Menschenrechte führen. Die Zeit, in der die 
Menschen mit Gewalt und durch Unterdrückung regiert werden konnten, 
ist vorbei. Das 21. Jahrhundert ist ein Zeitalter, in dem die Menschen 
jenseits von ethnischer, nationaler oder religiöser Zugehörigkeit 
zusammenleben werden. Das bedeutet, dass das Zeitalter begonnen hat, in 
dem die wahre Liebe herrschen wird.  

Jesus sagte: „Denn auch der Menschensohn ist nicht gekommen, um sich 
dienen zu lassen, sondern um zu dienen und sein Leben hinzugeben als 
Lösegeld für viele“ (Mt. 20:28). Jesus sagte klar, dass der Weg zum 
Weltfrieden, der dem Weg des Himmels entspricht, nur in der Praxis eines 
„Lebens für andere“ beschritten werden kann. Ich habe betont, dass die 
Wurzel des Friedens in der wahren Liebe zu finden ist. Aus diesem Grund 
müssen wir alle an Gott, den Ursprung und Meister der wahren Liebe, 
glauben und in korrekter Weise das himmlische Gesetz befolgen.  

Das Glück des Himmels wird mit denen sein, die diesen Weg beschreiten. 
Sie werden fähig sein alles zu erreichen. Ich bitte Sie alle eindringlich, die 
Vervollkommnung Ihrer eigenen Persönlichkeit durch die Einheit zwischen 



Geist und Körper und die Praxis eines Lebens für andere zu erreichen und 
damit in Ihrem Geist eine Basis für den Frieden zu errichten. Wenn wir 
dann noch unseren Feinden vergeben und für ihr Wohl leben, werden wir 
fähig sein, auf jeder Ebene, von der Einzelperson bis hin zur Welt, eine 
Kultur des Friedens zu errichten. 

3. Wahre Familien errichten 

Drittens müssen wir Familien errichten, in denen die Blume der wahren 
Liebe in aller Herrlichkeit blüht. Zur Errichtung einer Familie gehört mehr 
als nur eine Person. Wenn ein Mann und eine Frau, die auf der persönlichen 
Ebene in der wahren Liebe vollkommen geworden sind, eine eheliche 
Beziehung eingehen und Kinder zur Welt bringen und erziehen, werden sie 
mit ihren Kindern zu einer wahren Familie werden. Friede wird 
automatisch in dieser Familie sein und sie wird vor Freude überfließen.  

Die Kinder sollten ihre sexuelle Reinheit bewahren, bis sie den Partner oder 
die Partnerin treffen, mit dem oder der eine Ehe eingehen. Nach der 
Ehesegnung müssen sie ihrem Partner oder ihrer Partnerin nach dem 
Vorbild ihrer Eltern die Treue halten. Somit wird sich die wahre Familie auf 
die zweite Generation ausweiten. Wenn die wahre Erblinie, die aus wahren 
Familien gebildet wird, sich auch auf die dritte Generation ausweitet, dann 
wird Gott sich in dieser Familie niederlassen und das Himmelreich auf 
Erden, die am längsten gehegte Sehnsucht der Menschheit, wird 
Wirklichkeit werden.  

Die vergrößerte Version einer solchen wahren Familie ist das Himmelreich 
auf Erden und in der Geistigen Welt. Das ist eine Welt der gegenseitigen 
Ergänzung, des gemeinsamen Wohlergehens, des Teilens von universellen 
Werten und wahrer Liebe. Es wird eine Welt des Friedens sein, in der wir 
alle Brüder und Schwestern werden, gemeinsam leben, gemeinsam 
gedeihen und erblühen und eine rechtschaffene Welt errichten, in der wir 
alle zum Wohl des anderen leben. Aus diesem Grund ist die Familie so 
wichtig.  

Die Familie ist das kostbarste Geschenk Gottes an den Menschen. Die 
Familieneinheit ist die Grundeinheit für Frieden und Glück unter den 
Menschen und sie ist die Grundeinheit für die Errichtung des Himmels auf 
Erden. Wenn jemand die Vollkommenheit erreicht, aber keine Familie und 
keine Kinder hat, an die er die wahre Erblinie weitergibt, wird er auf der 
Ebene der Einzelperson enden.  

4. Öffentliche Güter achten und die Umwelt bewahren 



Viertens sollten wir als Verantwortliche in der Gesellschaft und der Nation 
alles unternehmen, um den Missbrauch von öffentlichen Geldern und 
Gütern für den privaten Nutzen zu unterbinden. Wir müssen uns nicht nur 
davon fernhalten, öffentliche Gelder und Güter zu missbrauchen, wir 
müssen auch alle Verhaltensweisen ablegen, die unsere Umwelt zerstören, 
die zu unserer Freude und als unser Lebensraum geschaffen wurde. Die 
Veruntreuung öffentlicher Gelder und die Vererbung illegal erworbenen 
Reichtums an unsere Kinder sind schlimmer, als unsere Kinder mit Gift zu 
ernähren.  

Die Umweltzerstörung, von der ich spreche, bezieht sich nicht nur auf die 
Verschmutzung der natürlichen Umwelt oder die Ausbeutung ihrer 
Ressourcen. Ich meine damit auch die Zerstörung des sozialen Umfelds, das 
für unser Zusammenleben von größter Wichtigkeit ist.  

Bevor Gott den Menschen erschuf, schuf Er die Umgebung, in der der 
Mensch leben sollte. Gott möchte, dass wir die Schöpfung in 
Übereinstimmung mit Seinem Willen lenken und dass wir Freude und Glück 
mit der Schöpfung erleben und mit ihr in Harmonie sind. Wir sollten zu 
wahren Menschen werden, die jedes Mal, wenn sie einen Grashalm 
betrachten oder eine Wolke am Himmel sehen, dem Himmel gegenüber 
Dank verspüren.  

Stellen wir uns selbst in die vorderste Reihe, wenn es darum geht, 
Verschmutzungen zu beseitigen. Errichten wir die Welt des ursprünglichen 
Ideals Gottes und leben wir dieses Ideal mit einem demütigen Herzen. 
Begegnen wir nicht nur unseren Eltern, die uns unser Leben gaben, sondern 
auch allen anderen um uns herum mit einem dankbaren Herzen. Wir sollten 
immer dankbar dafür sein, dass wir leben.  

(SMM, 15.02.2002) 


